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Meldung einesTornado-oder Downburst–Ereignisses

Bitte aneinederamSchlussgenanntenAdresseneinsenden!
EinigeHinweisezurBeurteilungvonTornado-undDownburstschädenfindenSieaufderSeite5.

GrundlegendeAngaben:

An welchemTagundzuwelcherUhrzeit(UTC, MEZ, MESZ) tratdasEreignisauf?

Wo undwannbegannendieSchädenamBoden,wo undwannendetensie?

Wo warendieSchädenamschlimmsten?

Wie langundwie breitwardieSchadenspur?

Wie langedauertedasEreignisinsgesamtbzw. beimDurchganganeinemfestenOrt?

Wie wardieZugrichtung(z. B. SW–NE)?

Wie warenGeländeformsowie Bewuchs/ Bebauungim GebietdesEreignisses?

WievieleTote/ Verletztegabes,wie hochwarenFlur- undSachschaden?

GabesAugenzeugen?Wennja, wen?

WoranhabenSieerkannt,dassessichumeinenDownbursthandelte?
(z. B. KeineHinweiseaufRotationbeidenSchädenamBoden)

WoranhabenSieerkannt,dassessichumeinenTornadohandelte?
(z. B. Wolkenrüssel,RotationderWolkenbasis,HinweiseaufRotationbeidenSchädenamBoden)

FallseseinTornadowar, rotierteer zyklonal(„gegendieSonne“)oderantizyklonal(„mit derSonne“)?

BeschreibenSiekurz dasWetter vor, während und nachdemEreignis:
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Sach-und Flurschäden:

BeschreibenSiehiermöglichstdetailliertdieaufgetretenenSchädenim BereichderSpurdesEreignisses.
Fall abseitsder Zugbahnan einzelnenOrten zusätzlichWindschädenauftraten,beschreibenSie auch
dieseundihre Lage(evtl. trateneinTornadoundDownburstsgemeinsamauf!). Fallsmöglich,fügenSie
ergänzendeSkizzenoderFotoshierzubei!
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Auf der Karte bitte Orte und/ oder Bahnendes/ der Ereignissesmarkieren.Sind Ihnen noch weitere
Tornado-oderDownburst–Ereignissebekannt?Welchesinddiesundwo/ wannereignetensiesich?
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Raum für weitere Anmerkungen:

FolgendeAnlagensind beigefügtbzw. wären alsQuellenverfügbar:

SendenSiedieseMeldung mit allen eventuellenAnlagenbitte an eineder folgendenAdr essen:

Alois M. Holzer, Kaiserstr. 28/ 1 / 22,A–1070Wien
E-mail: holzer@eunet.at,Fon:+43–1–523–2032
http://www.tornados.at/

Dr. Nikolai Dotzek,DLR, Institut für PhysikderAtmosphäre,Oberpfaffenhofen,D–82234Wessling
E–mail:nikolai.dotzek@dlr.de,Fon:+49–8153–28–1845,Fax:+49–8153–28–1841
http://www.op.dlr.de/˜pa4p/TorDACH/

Dr. Willi Schmid,MeteoRadarSchmid,Räbacher4, CH–8143Stallikon
E–mail:schmid@meteoradar.ch,Fon:+41–1–700–1215,Fax:+41–1–700–1002
http://www.meteoradar.ch/tornado/
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Erläuterungen zu Tornados(Tromben)und Downbursts (Gewitter- oder Linienböen):

Gemässder von Alfred Wegener(1917)gegebenenDefinition bezeichnetmanjedenvon einerstarken
Schauer- (Cu cong)oderGewitterwolke (Cb) erzeugten,engbegrenztenund mehrheitlichvertikal ver-
laufendenstarken Luftwirbel als GrosstrombeoderTornado,sobalddieserden Erdbodenerreicht.Es
ist dabeiunerheblich,ob der Wirbel vom Bodenauszur Wolke emporwächstoderumgekehrt.Besteht
(noch)keineVerbindungzwischenErdbodenundWirbel, bezeichnetmandiesennur alsWolkentrichter
oderWolkenschlauch,dennwie beieinemvoll ausgebildetenTornadowird auchderWolkentrichtermeist
durchWasserdampfkondensation in seinemInnernalsWolkenfortsatzerkennbar(Traditionellwird die-
sesPhänomenalsBlindtrombebezeichnet,aberdieserBegriff wird hier nicht favorisiert).Weil ein zum
BodenreichenderWirbel nicht immerdurchWassertröpfchenodervom Bodenaufgewirbelte Partikeln
in voller Längekenntlichist, kanndie UnterscheidungzwischenWolkentrichterund Tornadomitunter
erschwertsein.Dennochist dasentscheidendeKriterium derkontinuierlicheVerlaufdesWirbelsvonder
WolkebiszumBoden.Die Begriffe GrosstrombeundTornadosindim SinnedieserDefinitonSynonyme.

EineUnterteilungderTornadosergibt sich,je nachdemobdererzeugendeGewittersturmeineSuperzelle
ist oder nicht. Superzellentornadoserreichendie höchstenIntensitätenund Lebensdauernaller Gros-
stromben.Nicht–Superzellentornados entstehendagegenbevorzugtan Böenfrontenoderanderenkräf-
tigenKonvergenzlinienüberLandodersommerlichwarmenWasserflächen,wennGrenzschichtluftmit
hoherVorticity beimHeranzieheneinesGewittersin dessenAufwindbereichgerätunddamiteinenWir-
belhervorruft, dervonuntenin dieWolke hineinwächst.

Downbursts(im DeutschenGewitterböen,Linienböenoder Fallböen)sind mit Tornadosinsoferneng
verwandt,dasssiegemeinsammit einemTornadoausein unddemselbenGewitter hervorgehenkönnen.
Beim Downburststürztrelativ zur Wolke dichtereLuft zusammenmit demNiederschlagsgebietoderin
dessenNähenachuntenausdemCb heraus.Trifft dieseFallböeauf denErdbodenauf, breitetsie sich
horizontalweiterausund kannbeträchtlicheSchädenverursachen.DasHauptunterscheidungsmerkmal
zumTornadoist, dassdie herabfallendeLuft normalerweisenicht rotiert.Weiterhintritt bei Downbursts
auchkein WolkenrüsselauskondensiertemWasserdampfauf.

Da esin RandbereichendesDownburstsamBodendurchausvereinzeltzu Verwirbelungendergeradli-
nigenStrömungkommenkann,und weil geradebei schwachenTornadosder Wolkenrüsselauchnicht
immer voll ausgebildetist, bestehtzwischenTornado-und DownburstschädeneinegewisseVerwechs-
lungsgefahr. Häufig kannnur eineUntersuchungvor Ort unmittelbarnachdemEreignishier Klarheit
schaffen.UndausdiesemGrundist esauchsehrwichtig, in diesemFragebogendie aufgetretenenSchä-
denmöglichstdetailliertzubeschreiben.

UnterdemBegriff KleintrombenwerdenschliesslichalleWirbel mit Bodenkontaktbezeichnet,die nicht
mit einerCumuluswolke in direkterWechselwirkung stehen.Dazuwerdendie durchbodennaheKon-
vergenzund lokal kräftige Trockenkonvektion erzeugtenStaub-und Wasserteufelgezählt,sowie rein
dynamischanlokalenWindscherungengebildeteWirbel. Bei grosservertikalerMächtigkeit derkonvek-
tivenatmosphärischenGrenzschichtkönnenKleintrombenzwar bis in mehrere100m Höhevordringen,
ihre Intensitätund Lebensdauersind abermeistnur gering,weil keineVerbindungzur hochreichenden
undlanganhaltendenFeuchtkonvektioneinerkräftigenCumuluswolkebesteht.Aufgrundihrergeringeren
Intensitätfindetim InnerndiesersenkrechtenWirbel keineKondensationvonTröpfchenstatt.

Die im DeutschengebräuchlichenOberbegriffe „Windhose“,„Trombe“ und „Wirbelsturm“ lassensich
dagegennicht eindeutigzurKlassifikationvon Tornadosverwenden.BesondersderBegriff Wirbelsturm
ist viel zuallgemeinerNatur, denner bezeichnetauchdieZyklonenmittlererundtropischerBreiten.

Welcheweiteren Informationen vermissenSiehier?
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